
ÖSTERREICH

45 Österreicher
kontrollieren
Deutschland
Eine neue Studie zeigt den Einfluss der Oster-
reicher auf Unternehmen der DAX-Familie.
Unter den mächtigsten AUFSICHTSRÄTEN
sind ein Drittel Frauen.

r ist nicht nurVorstandschefder Betei-

ligungsgesellschaft Forsche SE, über
die die Familien Forsche und Piech
ihre VW-Anteile halten. Sondern er

hat auch den Vorsitz im Aufsichtsrat

des weltgrößten Autobauers, Volkswa-

gen, und dessen Lkw-Tochter Traton inne: Hans

Pötsch ist der mächtigste Österreicher unter den
Aufsichtsräten in Deutschland.

Und einer von insgesamt 45. Eine exklusiv für

trend erstellte Analyse zeigt erstmals den Einfluss

der Österreicher aufbörsennotierte Unternehmen

(DAX, MDAX, SDAX) in Deutschland auf. „Nach
den USA sind österreichische Mandatsträger am
häufigsten in der DAX-Familie vertreten. Rund

fünf Prozent der Mandate sind mit Personen mit

österreichischem Pass besetzt", sagt Michael WolfF,

VON
VANESSA

voss

Professor für Management und Controlling der

Universität Göttingen und Leiter der Studie. Was

die Österreicher seiner Einschätzung nach als Kon-

trolleure so begehrenswert macht: „Ihre internati-

onale Expertise ist in vielen Fällen mit dem Vorteil
verbunden, ohne Sprachbarriere in die Gremienar-

beit integriert werden zu können", analysiert WolfF.

Denn anders, als man vielleicht erwarten würde,

sei die Geschäftssprache in vielen Kontrollgremien

zwischen Berlin und München auch heute noch

Deutsch.

Für die Analyse wurden mit Stichtag 31. Juli
2022 alle Vertreter der Kapitalseite bei den Aktien-
gesellschaften der DAX-Familie erfasst. Dabei

wurden 1.071 Aufsichtsratsposten bzw. 960 Man-

datsträger berücksichtigt. Die Reibung erfolgte an-

hand der drei Kriterien Reputation, Netzwerk und

Status innerhalb des Gremiums. Pötsch als mäch-

tigster Österreicher verfehlt im Aufsichtsratsran-

king nur knapp die Top Ten (siehe Tabelle rechts),
die weiterhin fest in deutscher Hand ist und an de-

ren Spitze der Ex-Munich Re-Chef Nikolaus von

Bomhard (Deutsche Post, Munich Re) steht.

Dabei führen ganz unterschiedliche Karrieren

über die Grenze. Während der langjährige Ex-

„Nach den USA sind öster-
reichische Mandatsträger
am häufigsten in der
DAX-Familie vertreten."
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Voest-ChefWolfgang Eder seit 2018 als Aufsichts-

rat beim Chipherstellers Infineon an Bord ist,

nimmt der Industrielle Michael Tojner den Auf-

sichtsratsvorsitz bei seiner deutschen Beteiligung,

dem Batteriehersteller Varta, persönlich wahr. An-

dere Österreicher können auf eine deutsche oder

internationale Karriere zurückblicken.

: Unter den 45 österreichischen Kon-

trolleuren finden sich ein Drittel Frauen. Höchst-

platzierte ist hier die Ex-Bankerin Dagmar Koll-

mann (Platz 99), die seit zehn Jahren die Deutsche

Telekom beaufsichtigt. Die gebürtige Kremserin
Marianne Heiß, CEO der Düsseldorfer Werbeagen-

turgruppe BBDO (141), sowie Ex-EZB-Bankerin

Gertrude Tumpel-Gugerell (197) folgen ihr mit ei-
nigem Abstand. Die ehemalige Infineon-Chefin

Monika Kircher schafft es mit ihrem Mandat beim
Stromkonzern RWE hingegen nur auf eine deutli-

ehe schlechtere Platzierung (336).

Erfreulich ist, dass bei den zwei österreichischen

Neunominierungen, die es in diesem Jahr gegeben

hat, mit Vassilia Kennedy eine weitere Frau zum

Zug gekommen ist. Die Google-Managerin wurde

Anfang August in das Kontrollgremium des On-

line-Gebrauchtwagenportals Autol berufen, um

dort die Marketingexpertise zu verstärken.

Andere Kompetenzen sind aber aktuell weit

gefragter. Die meisten Neubestellungen über alle

Nationalitäten hinweg gab es von Personen mit

tiefem Zahlenverständnis: „Finanzexpertise war

immer schon wichtig, hat aber durch den Wire-

card-Skandal einen enormen Push bekommen",

sagt WolfF. Zunehmend in die Aufsichtsräte beru-

fen werden zudem Digitalexperten und solche mit

dem Schwerpunkt aufNachhaltigkeit.

Darüber hinaus ortet der

Professor eine weitere Professionalisierung der

Aufsichtsräte. Während früher Männernetzwerke

als Eintrittskarte galten, stehe heute fast aus-

schließlich die fachliche Q.ualifikation im Vorder-
grund. Einer der Hauptgründe dafür: die Einfüh-

rung der Frauenquote.

Das Instrument habe dazu geführt, dass die

Auswahl neuer Mitglieder zunehmend anhand von

Kompetenzprofilen erfolge. Insbesondere inter-

nationale Investoren würden sich Lebensläufe vor-

legen lassen und diese mit den geforderten Fähig-

keiten abgleichen.

Für die Zukunft rechnet WolfF damit, dass das
Ranking „volatiler" wird. War es früher durchaus

gang und gäbe, dass manche Kontrolleure eine
Vielzahl von Mandaten hatten und oft jahrelang in

den Gremien verblieben, beginne sich das nun

ebenfalls auf Druck der internationalen Investoren

zu verändern. Es setze sich die Auffassung durch,

zehn Jahre in einem Aufsichtsrat seien ausrei-

chend, danach sei die Unabhängigkeit nicht mehr
gegeben, so WolfF: „Ich erwarte, dass die Aufsichts-

rate in Zukunft bunter werden." H

Die mächtigsten Österreicher
in deutschen Aufsichtsräten

RANKING: Fünf Prozent der Aufsichtsratsmitglieder in Deutschland haben einen
österreichischen Pass. Wie es um ihre Macht in der DAX-Familie bestellt ist.
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Hans Pötsch

Kurt Dobitsch

Siegfried Wolf

Christoph Vilanek

Vltus Ecken

HansPiech

WolfgangEder

Peter Löscher

Dagmar Kollmann

Michael Tojner

Marianne Helft

Gertrude Tumpel-Gugerell

Matthias Wierlacher

Hans Neunteufel

Claudia Badstöber

Norbert Bischofberger

Frlederike Helfer

Margarets Haase

Manfred Puffer

Erwin Hameseder

Monika Kircher

Günter Dunkel

Harald Sommerer

Martin Ohneberg

Michael Plstauer

Hakan Kog

Klaus Buchleltner

Bernhard Chwatal

Loulse Kiesllng

Helmut Wieser

Julia Kuhn-Plech

Ursula Soritsch-Renier

KurtHelletzgruber

Markus Leininger

Andrea Pollak

Klaus-Günter Vennemann

Günther Horvath

Josef Ahorner

Stefan Piech

Johann Lang

Thomas Karlovlts

llonka Nussbaumer

Veronika Haslinger

Vassilia Kennedy

Maria Dreo-Tempsch

Mandate

Traton, Volkswagen

Bechtle, Dnllisch, Nemetschek

Forsche SE, Schaeffler, Vltesco Technologles

Ceconomy, Ströer

Vonovla

Forsche SE, Votkswagen

Infineon

Telefonica

Deutsche Telekom

Varta

Forsche SE, Volkswagen

Commerzbank

Jenoptik

Wacker Neuson

S+T

Bayer

Thyssenkrupp

Fraport

Infineon

Südzucker

RWE
Continental

Varta

Varta

Varta

Auto1

Baywa

S+T

Befesa

Traton

Software

Wacker Neuson

Aroundtown

Hannover RE

Rheinmetall

Forsche SE

Forsche SE

Forsche SE

Baywa

Freenet

SMASolar

Südzucker

Autol

Hamborner REIT

Höchstes
Mandat

DAX
MDAX

DAX
MDAX

DAX
DAX

DAX
MDAX

DAX
MDAX

DAX

MDAX

SDAX

SDAX

SDAX
DAX

MDAX
MDAX
DAX

SDAX

DAX
DAX

MDAX
MDAX

MDAX
MDAX

SDAX

SDAX

DAX
MDAX

SDAX
MDAX

SDAX
MDAX

MDAX
MDAX

DAX
DAX
DAX

SDAX

MDAX
SDAX

SDAX
MDAX

SDAX
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